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1. (1)Der Genehmigung durch die Grundverkehrsbehörde bedürfen Rechtsgeschäfte, die den Erwerb eines der

folgenden Rechte an land- oder forstwirtschaftlichen Grundstücken zum Gegenstand haben:

1. a)den Erwerb des Eigentums;

2. b)den Erwerb eines Baurechtes oder eines anderen Rechtes zur Errichtung eines Bauwerkes auf fremdem

Grund;

3. c)den Erwerb eines Fruchtnießungsrechtes (§ 509 ABGB) oder eines Gebrauchsrechtes (§ 504 ABGB),

insbesondere an einer Wohnung (§ 521 ABGB);

4. d)den Erwerb eines Bestandrechtes an einem landwirtschaftlichen Wohngebäude, wenn die Bestanddauer

mehr als fünf Jahre beträgt;

5. e)den Erwerb eines Bestandrechtes, wenn es in das Grundbuch eingetragen werden soll;

6. f)den Erwerb eines Bestandrechtes, wenn die in Bestand zu nehmende Grundfläche mehr als drei Hektar

beträgt und der Erwerber keinen land- oder forstwirtschaftlichen Betrieb bewirtschaftet;

7. g)die Überlassung land- oder forstwirtschaftlicher Grundstücke zu einer die Nutzung im Sinne des § 2 Abs. 1

erster Satz ausschließenden oder zumindest wesentlich beeinträchtigenden Nutzung;

8. h)den Erwerb von Gesellschaftsanteilen an Gesellschaften mit beschränkter Haftung und eingetragenen

Personengesellschaften oder von Genossenschaftsanteilen, wenn im Eigentum der Gesellschaft oder

Genossenschaft land- oder forstwirtschaftliche Grundstücke stehen oder die Gesellschaft oder

Genossenschaft einen Anspruch auf Übertragung des Eigentums an solchen Grundstücken hat. Ein

derartiger Erwerb ist jedoch nur dann genehmigungspflichtig, wenn

1. 1.die Gesellschaft oder Genossenschaft überwiegend auf dem Gebiet der Land- und Forstwirtschaft

tätig ist oder tätig werden soll oder

2. 2.die Gesellschaft oder Genossenschaft überwiegend nicht auf dem Gebiet der Land- und

Forstwirtschaft tätig ist oder tätig werden soll, ihre land- und forstwirtschaftlichen Grundstücke aber

zusammen eine Fläche von mindestens 5.000 m² aufweisen und einen erheblichen Teil des

Gesellschafts- oder Genossenschaftsvermögens ausmachen,

und wenn mit dem Erwerb ein für die Ausübung der Nutzungs- bzw. Verfügungsrechte an diesen

Grundstücken maßgeblicher Einfluss auf die Gesellschaft oder Genossenschaft verbunden ist.

2. (2)Der Genehmigung durch die Grundverkehrsbehörde bedürfen weiters

1. a)jede Teilung von landwirtschaftlichen Grundstücken, sofern hierfür nicht bereits nach Abs. 1 die

Genehmigung erforderlich ist; dies gilt jedenfalls auch, wenn im Zug der Teilung kein Rechtsgeschäft

abgeschlossen wird,

2. b)die Einbringung land- oder forstwirtschaftlicher Grundstücke als Sacheinlage in eine Gesellschaft oder in

eine Genossenschaft,

3. c)die Widmung land- oder forstwirtschaftlicher Grundstücke als Vermögen einer Privatstiftung nach § 4 des

Privatstiftungsgesetzes, BGBl. Nr. 694/1993, zuletzt geändert durch das Gesetz BGBl. I Nr. 104/2019, oder die

Zustiftung hinsichtlich derartiger Grundstücke im Sinn des § 3 Abs. 4 dieses Gesetzes.
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